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Typen vom Antichrist:
Kain  
Saul
Abimelech
Sisera
Gog
Nebukadnezar

  Haman
  Pharao  
  Nabal
  Nimrod
  Salomo
  Sennacherib

 Goliat
 Herodes
 Ahab
 Og
 Judas

Alexander der Grosse

Paulus ersetzt Petrus

 3, 1  gegen  14, 8
 5, 15  gegen  19, 11
 9, 36  gegen  20, 9
 5, 4  gegen  13, 8
 9, 33  gegen  28, 8
 10, 11  gegen  16, 9

Apostelgeschichte Apostelgeschichte

Reihenfolge der Kreuzigung
Joh. 18, 28
Joh. 18, 29 - 38   
Matth. 27, 13 - 21   
Joh. 19, 1 - 11 
Luk.  23, 1. 2
Matth. 27, 11 - 12

Luk. 23, 3 - 5                
Luk. 23, 16 - 25      
Joh. 19, 12 - 16
Joh. 18, 39 - 40 
Matth. 27, 22 - 25
Matth. 27, 26 - 31

Reihenfolge der Auferstehung

Joh. 20, 14         
Luk. 24, 13              

Matth. 28, 8        
Luk. 24, 36   
Joh. 21

1 Kor. 15, 5
Joh. 20, 24

Männliche Engel
Die Dreieinigkeit ist männlich, Adam ist 

männlich, Eva ist weiblich
1. Mose 18, 1–2. 19, 1. 5. 8. 10. 15

Gal. 4, 14        
Offb. 21, 17        

Apg. 27, 23           
Luk. 24, 4. 23                

Richt. 13
Apg. 1, 10

Es gibt keine geschlechtslose oder weibliche 
Engel von 1. Mose bis Offenbarung

Die Beständigkeit von Israel
  1. Mose 13,15   
  Amos 9
  Psalm 33,24; 72,15-17
  Jesaja 59,21
  Jeremia 31,35; 33,24
  5. Mose 5,29; 12,28; 29,29

Route von dem Zweiten Kommen
Vom Berg Sinai zu dem Berg Seir zum Berg Nebo zu 

Jerich zum Berg Olivet.
Amos 1                       
5. Mose 32        
Psalm 89

Richter 5
Habakuk 3

Jesaja 63
Jeremia 47

Die komplette Nahrung
Brot – Lukas 4,4 
Honig – Ps. 119,103 
Äpfel – Spr. 25,11

Fleisch – Hebr. 5,12 
Milch – 1. Petr. 2,2

Die acht Haupteinteilungen
1. 1. Mo. 1-3  
2. 1. Mo. 3-12  
3. 1. Mo. 12 – 2. Mo. 20 
4. 2. Mo. 20 – Matth. 26           

5. Matth. 26 – Apg. 2
6. Apg. 2 – Offb. 4
7. Offb. 4-19
8. Offb. 20-22

7 Perioden von Prophezeiungen

1. Adam zu Abraham 
2. Abraham zu Mose 
3. Mose zu Joel 
4. Joel zu Maleachi
                    

5. Christus auf der Welt
6. Heiliger Geist auf der 
Welt
7. 144’000 Trübsalheilige
(mit Mose & Elia) 

Die neun Offenbarungen
1. Psalm 19,1
2. Römer 2,15
3. 4. Mose 12,6 
4. 2. Mose 24,12
5. Römer 15,4

6. 1. Johannes 1,1
7. 2. Korinther 3,18
8: Hebräer 8,10
9. Offenbarung 20-21

Nationales Sündenopfer
Hesekiel 40,42; 45,17-18; 46,1-3

2. Chronik 18,25; 29,17-21
2. Mose 12,1-2; 40,1-17
Maleachi 3,4; Esra 7,9

Von Damaskus nach unten zu der Küste durch Tyrus, 
Sidon, Gaza, Ashekelon und Megiddo.
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Die Prägung Gottes 
im Universum

Wenn Gott eine Dreieinigkeit ist, und der Schöpfer aller Dinge, dann trägt alles in der Schöpfung das Impres-
sum der “Dreieinigkeit”. Machen wir eine genauere Betrachtung (Sichtweise)

Mensch:

Familie
Probleme:
Realität:
Raum:
Zeit:
Materie:
Königreiche.
Lage:
Astronomie:
Musik:
Musikalische Noten:
Kunst:
Geschichte:
Rasse:

Biblische Sprachen:
Biblische Schreiber:
Altes Testament:
Neues Testament:
Zustände
Berg der Verklärung:

Elektrizität:
Materie:
Militär:
Kontinente:
Amerika:
Ausbildung:

Antworte:
Atmosphäre:
Höhe:
Gewicht:
Farbe:
Religionen:

Ämte:
Systeme:
Zustände:

Logika:

Seele
Kindheit
Mann
Mental
Raum
Länge
Vergangenheit
Flüssig
Tierwelt
Land
Sonne
Harmonie
Tonhöhe
Perspektive
Altertümlich
Kaukasisch
(Japhet)
Hebräisch
Väter
Gesetz
Evangelien
Hölle
Petrus
Christus
Positiver Pol
Ursprung
Kriegsmarine
Asien
Nord
Kindergarten
Bachelor
Ja
Ionosphäre
Unten
Leicht
Chrom
Hinduismus
Katholizismus
Bischöfe  
Katholizismus  
Geschichtlich  
Verloren
Obersatz

Leib
Jugend
Frau
Emotional
Materie
Breite
Gegenwart
Fest
Pflanzenwelt
Meer
Mond
Rhythmus
Lautstärke
Zusammensetzung
Mittelalterlich
Negroid
(Ham)
Syrisch (Aramäisch)
Propheten
Propheten
Apostelgeschichte
Erde
Jakobus
Elia
Negativer Pol
Entwicklung
Armee
Europa
Mitten
Volksschule
Magister
Nein
Stratosphäre
Mitten
Mittler
Tönung
Mohammedanismus  
Protestantismus
Ältesten  
Kommunismus
Geistlich
Errettet
Untersatz

Geist
Reife
Kind
Physisch
Zeit
Tiefe
Zukunft
Gas
Mineralien
Luft
Sterne 
Melodie
Länge
Form
Modern
Mongolisch
(Sem)
Griechisch
Aposteln
Psalmen
Briefe
Himmel
Johannes
Mose
Neutraler Pol
Ablauf
Luftwaffe
Afrika
Süd
Gymnasium
  Doktor
Vielleicht
Exosphäre
Oben
Schwer
?
Buddismus
Griechisch Orthodox
Diakonen  
Kapitalismus  
Lehrmäßig
Retter
Schlussfolgerung     

VATER                     SOHN HEILIGER GEIST



Was allen Wissenschaftlern des „Weltraumzeitalters“
entgangen ist!

Es gibt 2 verschiedene „Berge Zions“ in der Schrift. (Hebr. 12, 22, Offenb. 14, 1-5, Psalm 48, 2).
Einer davon ist in der „Fernsten Mitternacht“ (Jes. 14, 13-14) außerhalb und höher als das 

Sonnensystem. „Weil Gott eine „Dreieinigkeit“ ist, 
muss der „Berg Zion“ die Form 

einer Pyramide haben. 
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(PSALM 75, 6-7) 

E

A

D B

C

Der Kopfstein einer Pyramide (Jes. 28,16, 
1. Petr. 2,6-7) ist auch ein „Eckstein“ 
(Apostelg. 4, 11). Wenn du auf diesen 
Stein fällst (1. Petr. 2, 8) wirst du 
zerschellen (Matth. 21, 44), aber 
wenn er auf dich fällt , Spitze nach 
unten,(Daniel 2, 34-35), würde er 
„dich zermalmen“ 
(Matth. 21, 44).

 „die 4te Dimension“.

Bemerke, dass 4 Maßeinheiten (Einteilungen)
 in den Gebeten Paulus für die Heiligen

 erwähnt werden. (Epheser)
Eine Pyramide hat 4 verschiedene 

Dimensionen. Daher der Ausdruck

A – E

Die Abstände A – B
gleichen nicht E – C

 oder
E –  D  oder

Allen griechischen und hebräischen Schriftgelehrten sind
diese Offenbarungen entgangen.

WASSER
1. Mose 1 

Hiob 37, 18

“UNIVERSUM”
1. Mose 1,15-16

Diese Konstruktion hat Wasser oberhalb und 
unterhalb der „Feste“. Der oberste Teil ist die 
Tiefe.  Er ist gefroren  (Hiob 38, 30); 
Offenb. 15, 2) Christus kommt durch
dieses Wasser herunter, um von Johannes 
getauft  zu werden und erwählt 4
Fischer zu seinen ersten Jüngern. 

Dieses Wasser wird sich teilen, 
wenn die Heiligen herausgerufen    
werden 
(2. Mose 14-15; Johannes 
10, 1-6) und wenn sie 
wiederkommen beim 
Advent (zweiten 
Kommen Christi).
(Ps. 68, 22; Hab. 
3, 10.15).

* Christus geht durch diese „Tiefen“ 4 mal                      
zwischen Matt. 1 und Apostelgeschichte 2. 

 Es ist ein (Bild, Gleichnis, Illustration)
    von Gottes Zorn über einen Sünder 

(Ps. 69, 2. 88, 6-7; 1. Petr. 3, 20).

Jeder Mensch auf dieser Erde ist jetzt 
gerade “eingetaucht”. Menschenfischer

 sind Fischer die im Winter 
 durch ein Loch im „Eis“ fischen

(Offenb. 15, 2; Hiob 38, 30). 

Jede Kompassnadel 
zeigt automatisch  zum

Neuen Jerusalem!

(PSALM 74, 2 (65, 1) 

WASSER
1. Mose 1 
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 *Anmerkung: “Mache das Gute zum 
Besseren.”  Dies ist im Vorwort der King 
James Bibel Übersetzung vermerkt.  Merke 
wie ALLE von den verzweifelten Heuchlern 
von 1800 bis 1990 ihren Fehlglauben von 
den Schriften rechtfertigen indem sie das
Vorwort der King James Bibel benützen, 
damit sie ein Alibi für Sünde haben. Sie ver-
suchen dich denken zu lassen, dass sie die 
gleichen Motive haben wie die King James 

Bibel Übersetzer.

Textus Recepus

1. Erasmus  1516
2. Colinaeus 1534
3. Stephanus 1546
4. Beza  1565
5. Elzevir  1633

Die Bibeln, die von 
diesem Text
entspringen:

Martin Luther (Deutsch)
Diodati (Italien)
Erdosi (Ungarn)
Olivetan (Frankreich)
Valera (Spanien)
Visoly (Poland)
Gottshcalkson (Island)
Zürcher (1531, Schweizer Deutsch)
Piscator (1602/3,Deutsch)
Staten Bibel (1637, Niederländisch)
Elizabeth Bibel (Russland)
Coverdale (England, 1535
Great Bible (1539)
Matthäus Bibel (1537)
Bischofs Bibel (1568)
Tyndale Bibel (1525)
Geneva Bibel (1560)
KING JAMES (1611 AV)

Katholische 
Texte:

6. Bentley (1720)
7. Hug (1808)
8. Doedes (1844)
9. Mattaei (1782)
10. Mace (1729)
11. Bengel (1734)
12. Griesbach (1805)
13. Semler (1756)
14. Harwood (1776)
15. Alter (1787)
16. Birch (1789)
17. Lachmann (1850)
18. Tregelles (1870)
19. Hort (1880)
20. Wordsworth (1890)
21. Nestle (1890)
22. Souter (1910)
23. Aland-Metzger (1966)

Die Korruption en die 
von diesen Texten stammen:

Neue Welt Übersetzung der Jehova’s 
Zeugen, Tillman (1926, R.K.), C.Ulenberg 
(1630/66, R.K.), rev. Zürcher (1931), rev. 
Luther (1956-1964/1984), Elberfelder 
(1855), rev. Elberfelder (1985/
1992)Einheitsübersetzung (ökumenisch, 
1980), Albrecht (1926/75), Bruns, Menge, 
Hoffnung für Alle, Gute Nachricht,
Münchner N.T., neue Genfer Übersetzung, 
Jerusalem Bibel, N.I.V., R.V.,A.S.V., 
R.S.V., N.R.S.V., N.A.S.B.. Dies sind alle 
ägyptische korrupte Texte, gegründet auf 
Vaticanus, Sinaiticus und Alexandrinus.

       “Der” Griechische Text!



VERBINDUNGEN
“REINER ZUFALL?”!!!!!! (!) Die linke Spalte führt Personen der Geschichte auf, die im 
Zusammenhang mit den falschen Übersetzungen stehen.  rev. Elberfelder, rev. Luther, rev. 
Zürcher, Einheitsübersetzung, Gute Nachricht, Hoffnung für Alle, neue Genfer usw.  Die 
rechte Spalte ist eine Liste von denen die mit der King James Bibel, alte Luther, alte Zürcher 
und Piscator Bibeln im Zusammenhang stehen.

ORIGENES, 
EUSEBIUS, 
CYPRIANUS,
AUGUSTINUS,
IRENÄUS, 
HIERONYMUS, 
KARL DER GROSSE, 
TORQUEMADA, 
THOMAS AQUINAS, 
BLUTIGE MARIA, 
DIE INQUISITION, 
DIE KREUZRITTER, 
ALLE PÄPSTE, 
ALLE PRIESTER, 
ALLE KARDINÄLE, 
NAPOLEON,
WKI  BERCHTOLD UND FRANZ JOSEF
WKII  ADOLF HITLER,
LUCKY LUCIANO, 
JOHANNES GOTTI, 
JOHANNES WILKES BOOTH, 
FRANK SINATRA, 
JOHN KENNEDY, 
DIE NATIONALE KIRCHENRAT UND EVAN-
GELISCHEN ALLIANZ, 
MUSSOLINI, 
TED KENNEDY, 
AL CAPONE, NOREIGA, 
VITO GENOVESE, FRANCO, 
WHEATON COLLEGE, MACHEN, 
WARFIELD, ROBERTSON, 
BOADUS, CASTRO, 
ROCK HUDSON, 
BOB JONES JR. UND DER DRITTE
WELTKIRCHENRAT
TISCHENDORF; GRIESBACH;LACHMANN;
NESTLE; ALAND;WEISS; THEILE UND VON 
GEBHARDT
ETF IN BASEL UND GIESSEN

POLYKARPUS, 
DONATISTEN,
CHRYSOSTOM, 
NOVATIANEN, 
TANCHELM, 
BERENGARIANER, 
BERTHOLD, PAULICIER, 
WALDENSER, BOGOMILEN, JOACHIM, 
ALBIGENSER, 
BRUNO, CATHAREN, 
PURITANER, PROTESTANTEN, 
LUTHER; ZWINGLI;B.HUBMAIER;
J.HUTTER; WIEDERTÄUFER
SHELDON JACKSON, JONATHAN ED-
WARDS, BAPTISTEN, 
ROGER WILLIAMS, 
DIE U. S. KONSTITUTION, 
LOLLARDEN, BILL OF RIGHTS, 
ZINSENDORF, SPENER, 
SPANGENBERG, GOFORTH, 
JOHN BUNYAN, WESLEY, GEN. 
WILLIAM BOOTH, WHITEFIELD, 
CAREY, PETER CARTWRIGHT, 
CHARLES FINNEY, JUDSON, 
MOODY, MEL TROTTER, 
GIPSY SMITH, M. R. DEHAAN, CHARLES 
FULLER, HYLES, 
SUNDAY, JOHN RAWLINGS, 
BEAUCHAMP VICK, 
BOB JONES SEN., JOHN RICE, 
J. FRANK NORRIS, 
LESTER ROLOFF, 
PETER RUCKMAN
ALLE ERWECKUNGEN IN DEN 
LETZTEN 200 JAHREN INKLUSIV DAS 
„REVEIL“IN 19. JAHRHUNDERT UND 
DIE ERWECKUNG IN WALES (1904-
1905).



Daniels Vier Tieren (Daniel 7)

Persien
Ein Typ von England

Griechenland 
Ein Typ von Russland 

Rom 
Ein Typ von der USA

„Behemoth“
identisch mit Offen. 13, 2

Diese Vision ist „in der Nacht“ und deshalb weist es wahrscheinlich auf 
die Gemeindezeit hin (Matt. 24, 43; 1 Thess 5, 1-9; Röm 13, 11-13),
in diesem Fall sind die Resultate nicht identisch mit dem Bild von 
Daniel 2.

Alle sind in der Mittelmeergegend.



DANIELS Bild (Daniel 2)
Das Haupt ist Osten und die Füsse sind Westen

Die Zahlen der folgenden Metalle 
zeigen das Gewicht an: spezifisches

GewichtGold: 19.5
BABYLON
606 v.Chr. 

Silber 10.47
Medien-Persien 
536 v.Chr. 

Erz: 8.0
GRIECHENLAND
330 v.Chr. 

Eisen: 5.0
ROM
100 v.Chr. 

Eisen mit Ton: 1.93
Global

346 n.Chr. 
Degeneration von den Intellektuellen
 zu den lebenswichtigen Organen zu 
den Verdauungsorganen zu den 
Mitteln der Bewegung nach unten 
zum Staub (Evolution??)

Ein Stein “o
hne Hände” 

losgeris
sen

1900 + ???



„Text Typen“- Auf diese Weise 
den Trotteln Kontra geben

Luther Bibel (LV1545)
Staten Bibel (SV1637)
Zürcher Bibel (1531)

Piscator Bibel (1602/03)
Bishops-1568
Geneva-1560
Great-1539

Matthews-1537
Luther-1534

Tyndale-1525
Valera 

Diodati
Olivetan

Visoly
Michaelis

Coverdale-1535
Die altlateinisch Bibel

des St. Pat und der Waldenses 

westlich-„D“
lateinisch- „K“

Sinaiticus- „א“
Vaticanus-„B“

alt syrisch

alt lateinisch 

Original Manuskript 

Beachte:  Bei dem System der „Familien Klassifikation“, können Sie den alexandrinischen
Manuskripten  für all die richtigen Übersetzungen in den syrischen Manuskripten  danken; 
dies macht alle syrischen Übersetzungen fehlerhaft, wenn sie nicht dem alexandrinischen
Text übereinstimmen.  

Heilige Bibel (AV 1611)

Syrische 
Text 

Typen

Es gibt einen wahren und 
reinen Text, und Wörter 
wurden dazu getan und 
herausgenommen. Die King 
James Bibel repräsentiert 
einen geläuterten Text 
(Ps. 12, 7-8).  Wo Gott einen 
„ ausgewählten“ Text 
erstellt, den nur Er kennt.  
Es ist weder 100% 
„Mehrheits-text“ noch ist es 
100% Textus Receptus

Außerhalb des 
Rahmens bedeutet 

Erweiterungen

westliche 
Text Typen

alexandrinische
Text Typen

Lücken innerhalb 
des Hauptrahmens 

bedeutet
 Entnahme
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Prüfliste für diejenigen die nicht griechisch
und hebräisch verstehen können 

Alle Kinder Gottes – dank des Kapitel und Vers Systems der King James Bibel 
1611 (AV1611 Autorisierte Version aus 1611) – können durch einfaches 
Vergleichen der folgenden Verse mit der King James Bibel feststellen, ob 
Übersetzungen korrupt sind, unabhängig davon wer es empfahl oder benutzte.   

Matthäus 1,25; 6,13, 12,6.42
Markus 9,46.48; 10,24
Lukas 2,33; 4,4.8; 23,42; 24,51.52
Johannes 1,18; 3,13; 8,9; 9,35
Apostelgeschichte 1,3; 4,27; 8,37; 20,28
1. Korinther 5,7
2. Korinther 2,17
Galater 3,1; 5,4
Kolosser 1,14
1. Thimotheus 3,16;6,5.10.20
2. Thimotheus 2,15;3,3.16
Hebräer 11,6
Jakobus 5,16
Offenbarung 22,14

Es gibt noch viele, viele andere Stellen, aber dies sind die “auffälligsten Verse.”
Wenn das Buch verfälscht wird, wird die Verfälschung zum Vorschein 
kommen, da viele dieser Stellen von den Sünden der Übersetzer handeln, die 
diese revidieren wollen.
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